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Den besten Schweizer Hotels geht es glänzend. Die weltberühmten 
St. Moritzer Luxuspaläste sprengen gar alle Grenzen. Im Nobelkurort 

herrscht die reinste Goldgräberstimmung.

DIE 75 BESTEN 
WINTERHOTELS 

DER SCHWEIZ
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gesteckt. Für das letzte Jahrzehnt kommt man auf 
mehrere Milliarden. Einen ganz grossen Wurf lan­
dete «Badrutt’s Palace» mit dem vor einem Jahr 
eröffneten «Serlas Wing». Der siebzig Millionen 
Franken teure Flügel mit 25 grandiosen Suiten 
ist durch einen Tunnel über die zweitlängste Roll­
treppe der Schweiz mit dem Haupthaus verbun­
den. Obwohl die Nacht im Schnitt 8500 Franken 
kostet, war der neue Kontrakt selbst im August oft 
ausgebucht. Noch etwas teurer ist der berühmte 
«Palace»-Turm des legendären früheren Langzeit­
mieters Gunter Sachs. Über die Festtage blättert 
man hier für eine Nacht 40 000 Franken hin, in 
der Zwischensaison ist es die Hälfte. 

Die jüngere Geschichte des «Palace» mit seinen 
zwölf Restaurants und dem exklusiven «Paradiso 
Mountain Club» am Suvretta-Hügel beginnt vor 
knapp zwanzig Jahren und hat märchenhaf­
te Züge. Damals vermachte Mehrheitsaktionär 

Hansjürg Badrutt seinem Managing Director Hans 
Wiedemann völlig überraschend sein Aktienpaket 
im Wert von rund 300 Millionen Franken. Es war 
ein Geschenk, das heute glatte hundert Millionen 
mehr wert ist. 

TRAUMPAAR DER LUXUSHOTELLERIE

Indem er Wiedemann seine Aktien überliess, 
rettete Badrutt das Hotel vor den lauernden 
Immobilienhaien. Und Wiedemann, dieser cha­
rismatische Branchenstar mit grosser Vergangen­
heit in Asien und Australien, hatte nur ein Ziel: 
Er wollte dem gefährlich wankenden Monument 
die Seele zurückgeben, wollte wieder glamouröse 
Hotelgeschichte schreiben. Er schaffte es. Und 
wie! Bevor er sich vor acht Jahren, unterstützt 
von Gattin Martha und Tochter Rebecca, als 
Delegierter in den Verwaltungsrat zurückzog, 
landete er noch einen Volltreffer: Als operativen 

Sechs Luxushotels von Weltruhm in einem Dorf mit 
5200 Einwohnern – das allein ist schon einzigar­
tig. Aussergewöhnlich ist auch der wirtschaftliche 
Erfolg der Häuser. «Badrutt’s Palace», «Kulm», 
«Kempinski» und «Grace La Margna» haben ein 
weiteres Rekordjahr hinter sich; das «Suvretta 
House» erhielt einen neuen Spa und blieb deshalb 
im Sommer geschlossen, das «Carlton» ist nur im 
Winter offen. Angesichts der nie dagewesenen 
Nachfrage wird jetzt allseits eine Verlängerung 
der Sommersaison diskutiert, auch das «Carlton» 
überdenkt seine Öffnungszeit. Und es wird noch 
besser: Der Buchungsstand für den Winter ist ex­
trem gut. Von einer Zurückhaltung der Gäste aus 
den USA etwa ist nichts zu spüren. 

Der Erfolg der St. Moritzer Top-Hotellerie hat 
gute Gründe. Da ist einmal das Geld. Allein in den 
vergangenen drei Jahren wurden rund 400 Millio­
nen Franken in die Infrastruktur der sechs Häuser 

Engadiner Weltspitze
Die luxuriösen Monumente von St. Moritz dominieren das Rating mit den besten 

Winterhotels. Hinter dem Erfolg stehen enorme Summen. Und überragende Hoteliers.

Eine Intensität wie sonst nirgendwo: St. Moritzersee mit dem Piz Rosatsch im Hintergrund. 

Reisen & Geniessen  Hotel-Rating
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Nachfolger engagierte er Richard Leuenberger. 
Der brillante Hotelier mit Erfahrung auf drei 
Kontinenten entwickelt das Hotel seither mit 
durchschlagendem Erfolg weiter.

Grosse Pläne hat man im «Kulm Hotel» . Sech­
zig Millionen Franken wurden in den vergange­
nen drei Jahren investiert, 125 weitere fliessen bis 
etwa 2030 schrittweise in Umbauten. Der griechi­
sche Reeder Stavros Niarchos hatte das «Kulm» in 
den siebziger Jahren dem Club Med vor der Nase 
weggeschnappt und zudem die Luftseilbahnen 
Corvatsch und Piz Nair gegründet. Seine Söhne 
Philip und Spyros investierten geschickt weiter 
und sind längst Ehrenbürger von St. Moritz. Zum 
«Kulm» gehören auch 34 Luxusresidenzen. Sie 
werden ausschliesslich vermietet. Die Miete für 
die grösste Residenz beläuft sich auf knapp eine 
halbe Million Franken. Im Jahr, wohlgemerkt. An 
Mietern hat es nie gefehlt. Dreissig Jahre lang hat 
Heinz Hunkeler senior das «Kulm» geführt. Heute 
tun das sein Sohn Heinz und dessen Gattin Jenny, 
die den Spa-Bereich managt. Die beiden sind das 
Traumpaar der helvetischen Luxushotellerie.

Ein Wellnessparadies kann heute matchent­
scheidend sein. Im «Suvretta House» wird deshalb 
pünktlich zur Wintersaison ein wunderschöner, 
dreissig Millionen Franken teurer Spa eröffnet. 

Der Palast am Suvretta-Hang – eine der begehrtes­
ten Wohngegenden der Schweiz – ist seit der Grün­
dung mehrheitlich in Händen der Zürcher Unter­
nehmerfamilie Candrian. Jahrelang war «Dolder»-
Besitzer Urs E. Schwarzenbach, der in St. Moritz 
eine Traumvilla neben Peter Spuhler besitzt, eine 
Art Lebensversicherung für das «Suvretta House». 
Nachdem der Palast schwierige Jahre überstanden 
hatte, zog sich Schwarzenbach zurück. Peter und 
Esther Egli verstehen es seit mehr als einem Jahr­
zehnt meisterhaft, das Monument in eine neue 
Ära zu führen. 

DAS ERFOLGSREZEPT

Überhaupt sind es neben dem Geld vor allem die 
Menschen, die den Erfolg der St. Moitzer Luxus­
hotellerie ausmachen. Das gilt auch fürs «Grand 
Hotel des Bains Kempinski». Dort sind in den 
vergangenen drei Jahren 65 Millionen in Erneu­
erungen geflossen – der Aufschwung des Hotels 
hängt aber eng mit dem Namen Konstantin Zeuke 
zusammen. Sein Team geht für ihn durchs Feuer. 
Und er scheut sich nicht, alte Zöpfe abzuschnei­
den. Dass er jetzt die klassische Sterneküche 
durch moderne, attraktive Neuerungen wie etwa 
das Lifestyle-Konzept «Cracy Pizza» ersetzt, ist 
gar eine kulinarische Revolution.

Dem «Carlton», das von der Besitzerfamilie 
Bechtolsheimer-Kipp alljährlich mit Millionen 
aufgefrischt wird, geben Stephanie und Michael 
Lehnort ein Gesicht. Möglicherweise, so die Hoff­
nung der Stammgäste, bald auch im Sommer. Und 
im ganzjährig geöffneten «Grace La Margna», dem 
Newcomer im Dorf, hat sich David Frei zum Aufstei­
ger des Jahres gemausert. Im coolen, hundert Milli­
onen Franken teuren Hotel wurden die Erwartungen 
schon in den ersten beiden Jahren weit übertroffen. 

St. Moritz wirbt zwar nicht mehr mit dem legen­
dären Slogan «Top of the World». Doch der Ort ist 
wieder ganz oben. Die Baisse ist überwunden. Vor 
allem auch dank seinen Luxushotels. Deren Magie 
liegt in ihrer Geschichte. Und in ihren atemberau­
benden Hallen. Dort geniesst der Gast, heute wie 
gestern, zur winterlichen Apérozeit grosses Kino in 
einer Intensität wie sonst nirgendwo. Wenn Trend­
forscher, Hellseher und Schwätzer ihre Studien zur 
Zukunft der Hotellerie präsentieren, habe ich jeweils 
ein Déjà-vu. Dann erinnere ich mich an César Ritz. 
Raffinierte Architektur, uneingeschränktes Einge­
hen auf die Wünsche des Gastes, Gespür für gesell­
schaftliche Entwicklungen, Luxus und ideenreiche 
Meisterküche: Das empfahl der König der Hoteli­
ers schon vor 125 Jahren. Es ist exakt das Erfolgs­
rezept der St. Moritzer Hoteliers von heute.

Die Magie liegt in der Geschichte: Skigebiet Corviglia mit dem Piz Nair (3055 m ü. M.).
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Die Faszination des «Palace» liegt nicht zuletzt an seiner Geschichte. Jahrzehntelang 
geriet kein Hotel so häufig in die internationalen Klatschspalten wie diese einzigartige 

Mischung aus Engadiner Folklore und Märchenschloss. Nirgendwo sonst gab es so 
unvergessliche Auftritte und erschütternde Dramen wie im «Palace». Kaum woanders 
wurden Leidenschaften und Liebschaften, Hass und Frust, List und Lust so zügellos 

ausgelebt wie im Monument mit seinen Zinnen und Türmen. Abgesehen einmal 
vom «Oriental» in Bangkok und dem «Peninsula» in Hongkong. badruttspalace.com

Winterhotels mit 5 Sternen
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1. 
BADRUTT’S PALACE HOTEL 

Via Serlas 27, St. Moritz GR
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2. 
THE ALPINA 

Alpinastrasse 23, Gstaad BE
Tel. 033 888 98 88; thealpinagstaad.ch

DZ/HP Fr. 1400.–
Unaufdringlicher Luxus, exzentrischer  

Lifestyle, exzellente Führung.

3. 
KULM HOTEL

Via Veglia 18, St. Moritz GR
Tel. 081 836 80 00; kulm.com

DZ/F ab Fr. 995.–
Weltklassehotel mit Trümpfen,  

die nicht zu schlagen sind.

4. 
SUVRETTA HOUSE 

Via Chasellas 1, St. Moritz GR 
Tel. 081 836 36 36; 
suvrettahouse.ch
DZ/F ab Fr. 680.–

Monument von Weltruf.  
Wunderbarer neuer Spa.

5. 
GSTAAD PALACE

Palacestrasse 28, Gstaad BE
Tel. 033 748 50 00; palace.ch

DZ/HP ab Fr. 900.–
Toller Schmelztiegel für  

Gäste aus aller Welt. 

14. 
KRONENHOF

Via Maistra 130, Pontresina GR
Tel. 081 830 30 30; 

kronenhof.com
DZ/F ab Fr. 575.–

Ein liebenswerter Dauerbrenner  
unter den Allerbesten.

15. 
IN LAIN HOTEL CADONAU 

Crusch Plantaun 217, Brail GR
Tel. 081 851 20 00; inlain.ch

Suiten/F ab Fr. 440.–
Einzigartige Rückzugsoase.  
Ein Paradies für Geniesser.

20. 
WALDHAUS 

Fexerstrasse 3, Sils-Maria GR
Tel. 081 838 51 00; waldhaus-sils.ch

DZ/HP ab Fr. 396.–
Ein Traumhotel, das bereits  
zur Legende geworden ist.

6. 
THE CHEDI 

Gotthardstrasse 4, Andermatt UR
Tel. 041 888 74 88; 

thechediandermatt.com
DZ/F ab Fr. 650.–

Einzigartiges Alpen-Hideaway für  
Geniesser und Lebenskünstler.

7. 
LE GRAND BELLEVUE

Untergstaadstrasse 17, Gstaad BE
Tel. 033 748 00 00; bellevue-gstaad.ch

DZ/F ab Fr. 700.–
Hier ist vieles besser und  

frecher als anderswo.

8. 
TSCHUGGEN

Tschuggentorweg 1, Arosa GR
Tel. 081 378 99 99; tschuggen.ch

DZ/F ab Fr. 650.–
Eigene Bergbahn, berühmter Spa,  

feine neue Mountain-Lofts.

9. 
GRAND HOTEL DES BAINS KEMPINSKI 

Via Mezdi 27, St. Moritz GR
Tel. 081 838 38 38; 

kempinski.com/stmoritz
DZ/F ab Fr. 650.–

Dank grossen Investitionen 
so gut wie nie zuvor. 

10. 
RIFFELALP RESORT 

Zermatt VS 
Tel. 027 966 05 55; riffelalp.com

DZ/F ab Fr. 680.–
Einzigartiges Luxusresort  
am Fuss des Matterhorns.

11. 
KEMPINSKI PALACE 

Dorfstrasse 40, Engelberg OW
Tel. 041 639 75 75; kempinski.com/engelberg

DZ/F ab Fr. 590.–
Das «Kempi» ist ein riesiger  

Gewinn für Engelberg.

12. 
SIX SENSES Crans-Montana 

Rte des Téléphériques 60, Crans-Montana VS
Tel. 058 806 20 20; 

cransmontana-residences.com
DZ/HP ab Fr. 850.–

Dank neuem General Manager  
gross im Kommen.

13. 
CARLTON HOTEL

Via Johannes Badrutt 11, St. Moritz GR
Tel. 081 836 70 00; carlton-stmoritz.ch

Suite/F ab Fr. 1510.–
Millioneninvestitionen machen  

den Palast noch schöner.

16. 
GRACE LA MARGNA 

Via Serlas 5, St. Moritz GR
Tel. 081 832 22 10; gracehotels.com/

destinations/grace-la-margna-st-moritz
DZ/F ab Fr. 480.–

Das jüngste St. Moritzer Luxushaus  
erfüllt höchste Erwartungen.

17. 
GUARDA GOLF HOTEL & RESIDENCES 

Rte des Zirès 14, Crans-Montana VS
Tel. 027 488 20 00; hotelguardagolf.com

DZ/F ab Fr. 850.–
Luxuriöse Suiten und Residenzen  

an exklusiver Lage.

18. 
CHASA MONTANA HOTEL & SPA 

Dorfstrasse 30, Samnaun GR
Tel. 081 861 90 00; 

hotelchasamontana.ch
DZ/F ab Fr. 400.–

Wunderschön umgebautes Haus  
für Ferien vom Feinsten.

19.
VILLARS PALACE 

Rte des Hôtels 28, Villars-sur-Ollon VD
Tel. 024 496 22 22; villarspalace.ch

DZ/F ab Fr. 465.–
Nach Führungswechsel noch  

recht viel Luft nach oben.

21.
MONT CERVIN PALACE

Bahnhofstrasse 31, Zermatt VS
Tel. 027 966 88 88; 

montcervinpalace.ch
DZ/F ab Fr. 505.–

Rafael Biner optimiert das  
Zermatter Monument erfolgreich.

22.
LE CRANS HOTEL & SPA

Chem. du Mont-Blanc 1, Crans-Montana VS
Tel. 027 486 60 60; lecrans.com

DZ/F ab Fr. 800.–
Kleine, feine Rückzugsoase für  

Geniesser, spektakuläre Aussicht.

23. 
THE OMNIA MOUNTAIN LODGE 

Triftweg 40, Zermatt VS
Tel. 027 966 71 71; the-omnia.com

DZ/F ab Fr. 650.–
Luxuriöse Lodge für Gäste,  
die das Besondere lieben.

24. 
7132 HOTEL

Poststrasse 560, Vals GR
Tel. 058 713 20 00; 

7132silver.com
DZ/F ab Fr. 740.–

Interessante Architektur, viel  
Ruhe trotz Helikopterservice.

25. 
CERVO MOUNTAIN RESORT 

Riedweg 156, Zermatt
Tel. 027 968 12 12; cervo.ch

DZ/F ab Fr. 440.–
Innovatives Bijou an Toplage  

mit wunderbarer Terrasse. 
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Winterhotels mit 4 Sternen
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Vor bald zwanzig Jahren tat Alfred Gantner einen Griff in die Portokasse und erwarb 
das marode Maiensässhotel «GURDA VAL». Es war der Beginn eines Märchens. 

Gemeinsam mit seiner Frau Cornelia schuf der Mitgründer der auf Privatmarktanlagen 
spezialisierten Partners Group für fünfzig Millionen Franken eines der genialsten  

Hotels der Alpen. Das Refugium hinter den verwitterten Balken von bis zu 300 Jahre  
alten Ställen ist von atemberaubender Schönheit. Bei Sonnenuntergang  

ist es hier so friedlich wie zu Beginn der Schöpfungsgeschichte. guardaval.ch

1. 
MAIENSÄSS-HOTEL GUARDA VAL

Voa Sporz 85, Lenzerheide GR
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2. 
WELLNESS & SPA  

PIRMIN ZURBRIGGEN 
Furusandstrasse 16, Saas-Almagell VS

Tel. 027 957 23 01; zurbriggen.ch
DZ/F ab Fr. 260.–

Ein begeisterndes Paradies für  
das totale Ferienerlebnis. 

3. 
WALTHER 

Via Maistra 215, Pontresina GR
Tel. 081 839 36 36; hotelwalther.ch

DZ/F ab Fr. 340.–
Eines der erfolgreichsten 
Ferienhotels überhaupt. 

4. 
PARKHOTEL MARGNA

Via da Baselgia 27, Sils-Baselgia GR
Tel. 081 838 47 47; margna.ch

DZ/F ab Fr. 320.–
Liebevoll renoviertes Haus  

von verblüffender Schönheit. 

5. 
SCHWEIZERHOF

Voa Principala 39, Lenzerheide GR
Tel. 081 385 25 25; 

schweizerhof-lenzerheide.ch
DZ/F ab Fr. 300.–

Perfekte Übergabe an eine  
vielversprechende neue Führung.

6. 
SUITENHOTEL ZURBRIGGEN

Schluhmattstrasse 68, Zermatt VS
Tel. 027 966 38 38; zurbriggen.ch

Suite/F ab Fr. 400.–
Wunderbares Suitenhotel,  

das in allen Belangen begeistert. 

8. 
MAISTRA 160

Via Maista 160, Pontresina GR
Tel. 081 842 61 60; maistra160.ch

DZ/F ab Fr. 340.–
Neuer leuchtender Stern am  

Hotelhimmel über Pontresina.

14. 
LE MIRABEAU HOTEL & SPA 

Mattenstrasse 12/14, Zermatt VS 
Tel. 027 966 26 60; hotel-mirabeau.ch

DZ/F ab Fr. 340.–
Chalet-Neubau, neuer Aussenpool,  
renovierte Zimmer. Grosse Klasse! 

15. 
WALDHOTEL DOLDENHORN 

Doldenhornstrasse 26, Kandersteg BE 
Tel. 033 675 81 81; 

doldenhorn-ruedihus.ch
DZ/F ab Fr. 280.–

Ein sicherer Wert für Natur, Ruhe,  
Wellness und Genuss.

16. 
RESORT LA GINABELLE

Vispastrasse 52, Zermatt VS 
Tel. 027 966 50 00; la.ginabelle.ch

DZ/F ab Fr. 265.–
Familiär, herzlich. Nicht bloss das  

neue Spa ist eine Wucht.

20. 
PARKHOTEL BELLEVUE & SPA

Bellevuestrasse 15, Adelboden BE
Tel. 033 673 80 00; 

parkhotel-bellevue.ch
DZ/F ab Fr. 320.–

Paradies für Wellnessliebhaber.  
Preis-Leistungs-Verhältnis ist top.

7. 
VALBELLA RESORT

Voa Selva 4, Lenzerheide
Tel. 081 385 08 08; valbellaresort.ch

DZ/HP ab Fr. 310.–
Dank vielen Millionen  

gross in Fahrt gekommen.

9. 
BEAUSITE

Brunnmattgasse 9, Zermatt VS
Tel. 027 966 68 68; 
beausitezermatt.ch

DZ/F ab Fr. 300.–
Gelungener Umbau in ein  
stilvolles Boutique-Hotel.

10. 
BACKSTAGE HOTEL VERNISSAGE

Hofmattstrasse 4, Zermatt VS
Tel. 027 966 69 70; backstagehotel.ch

DZ/F ab Fr. 250.–
Stararchitekt Heinz Julen hat  

ein tolles Kunstwerk geschaffen.

11. 
BERGWELT GRINDELWALD

Bergwelt, Grindelwald BE
Tel. 033 854 85 85, bergwelt-grindelwald.com

DZ/F ab Fr. 205.–
Innovativ, lebensfroh, charmant  

und überraschend.

12. 
VALSANA HOTEL & APPARTEMENTS 

Oberseepromenade 2, Arosa GR
Tel. 081 378 63 63; valsana.ch

Appartements ab Fr. 350.–
Begeisternd. Bestes Hotel mit  

vier Sternen in Arosa.

13. 
HORNBERG

Bahnhofstrasse 36, Saanenmöser-Gstaad
Tel. 033 748 66 88; hotel-hornberg.ch

DZ/F ab Fr. 340.–
Gastfreundliches Chalet.  
Hier stimmt einfach alles.

17. 
BELVÉDÈRE

Stradun 330, Scuol GR
Tel. 081 861 06 06; belvedere-scuol.ch

DZ/F ab Fr. 300.–
Eines der innovativsten und  
besten Hotels im Engadin.

18. 
THE BRECON

Dorfstrasse 88, Adelboden BE
Tel. 033 673 15 53, thebrecon.com

DZ (all inclusive) ab Fr. 750.–
Neue Topadresse für Privacy und  

unaufdringlichen Luxus. 

19.
BOUTIQUE HOTEL GLACIER 

Endweg 55, Grindelwald
Tel. 033 853 10 04; hotel-glacier.ch

DZ/F ab Fr. 280.–
Cooler Mix aus Tradition und Moderne.  

Tolle Aussicht.

21.
CHALET HOTEL SCHÖNEGG

Wiestistrasse 8, Zermatt VS
Tel. 027 966 34 34; schonegg.ch

DZ/F ab Fr. 250.–
Wunderschönes Chalet mit  

berühmtem Weinkeller.

22.
UNIQUE HOTEL POST

Bahnhofstrasse 41, Zermatt VS
Tel. 027 967 19 31; hotelpost.ch

DZ/F ab Fr. 300.–
Trendiges Lifestylehotel für  

kosmopolitsche Ferienhungrige.

23. 
CRESTA PALACE

Via Maistra 75, Celerina GR
Tel. 081 836 56 56; crestapalace.ch

DZ/F ab Fr. 340.–
Hotelpalast mit grosser Geschichte  

geht erfolgreich neue Wege.

24. 
BOUTIQUE-HOTEL ALPENROSE
Dorfstrasse 14, Schönried-Gstaad

Tel. 033 748 91 91; 
hotelalpenrose.ch
DZ/F ab Fr. 235.–

Auch höchste Erwartungen  
werden hier übertroffen. 

25. 
HOTEL MÜRREN PALACE
Höhenmatte 1086, Mürren

Tel. 033 856 99 99; muerren-palace.ch
DZ/F ab Fr. 290.–

Neue Palace-Ikone. Verspielt.  
Und auch ein bisschen verrückt. 
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Das «Spitzhorn» ist eines der erfolgreichsten neuen Hotels in diesem Jahrhundert.  
Das Chalet mit dem Anspruch, in allen Bereichen besser zu sein als ein  

Drei-Sterne-Haus, hat die hohen Erwartungen vom ersten Tag an nicht bloss erfüllt, 
sondern bei weitem übertroffen. Ilse und Michel Wichman, seit der Eröffnung  

vor zwölf Jahren dabei, haben pure Lebensfreude und ein tolles Ambiente ins Chalet 
gezaubert. Nicht viele Häuser stehen so beispielhaft für die inspirierende, aufregende 

Form der modernen Ferienhotellerie – für das totale Ferienerlebnis. spitzhorn.ch

1. 
HOTEL SPITZHORN

Spitzhornweg 30, Saanen-Gstaad BE

Winterhotels mit 3 Sternen & Lodges
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Winterhotels mit 3 Sternen & Lodges

2. 
HOTEL KERNEN 

Dorfstrasse 58, Schönried-Gstaad BE
Tel. 033 748 40 20; bruno-kernen.ch

DZ/F ab Fr. 200.–
Exzellent geführtes Familien-Bijou. 

Konstanz auf höchstem Niveau.

3. 
CHESA RANDOLINA

Via da Baselgia 40, Sils Baselgia GR
Tel. 081 838 54 54; randolina.ch

DZ/F ab Fr. 270.–
Auch unter neuer Führung eine  
Perle der Engadiner Hotellerie.

4. 
WALDHAUS AM SEE

Via Dimlej 6, St. Moritz GR
Tel. 081 836 60 00;  

waldhaus-am-see.ch
DZ/F ab Fr. 220.–

Traumlage am See. Fast alles hier ist  
wohltuend anders als anderswo.

5. 
ROCKSRESORT (SWISS LODGE) 

Via Murschetg 15, Laax GR
Tel. 081 927 97 97; rockresort.com

Appartements (4 Pers.) Fr. 1900.–/Woche
Cooles Resort für Familien.  

Einzigartige Angebotspalette.

6. 
PRIVÀ ALPINE LODGE (SWISS LODGE),  

Dieschen sot 18, Lenzerheide GR
Tel. 081 382 06 06; privalodge.ch

DZ/F ab Fr. 210.–
Chaletdorf an Toplage.  

Hier ist so gut wie alles möglich.

8. 
BELLA VISTA

Riedweg 15, Zermatt VS
Tel. 027 966 28 10; bellavista-zermatt.ch

DZ/F ab Fr. 230.–
Von Fabienne Anthamatten 

liebevoll geführte Wohlfühloase.

14. 
BETTMERHOF

Hauptstrasse 157, Bettmeralp VS
Tel. 027 928 62 10; bettmerhof.ch

DZ/F ab Fr. 245.–
Herzliche Gastfreundschaft und 

Gemütlichkeit im schönen Chalet.

15. 
BERNERHOF 

Äussere Dorfstrasse 37, Kandersteg BE
Tel. 033 675 88 75; bernerhof.ch

DZ/F ab Fr. 175.–
Perle mitten in Kandersteg. 

Immer auf dem neusten Stand.

16. 
PARKHOTEL SCHOENEGG

Dorfstrasse 161, Grindelwald BE
Tel. 033 854 18 18; 

parkhotelschoenegg.ch
DZ/F ab Fr. 280.–

Seit vielen Jahren ein sicherer  
Wert im Berner Oberland.

17. 
HOTEL ALPENLAND 

Hinterseestrasse 5, Lauenen bei Gstaad BE
Tel. 033 765 55 66; 

alpenland.ch
DZ/F ab Fr. 245.–

Ein Haus für Geniesser. Toplage  
direkt am Naturschutzgebiet.

18. 
CHALET HOTEL SCHWARZWALDALP

Schwarzwaldalp, Meiringen
Tel. 033 971 35 15; schwarzwaldalp.ch

DZ/F ab Fr. 230.–
Top in jeder Hinsicht.  

Klare Nummer eins im schönen Ort.

19.
BELLERIVE

Riedstrasse 3, Zermatt
Tel. 027 966 74 74; bellerive-zermatt.ch

DZ/F ab Fr. 230.–
Hotelperle vom Feinsten mit  
grosser Stammkundschaft.

20. 
HOTEL GÄDI GRÄCHEN 

Bärgjistrasse 466, Grächen
Tel. 027 956 18 28; hotel-gaedi.ch

DZ/F ab Fr. 178.–
Allein schon Lage und Aussicht  

sind nicht zu schlagen.

21.
FIESCHERBLICK (SWISS LODGE)

Dorfstrasse 203, Grindelwald
Tel. 033 853 18 81; 

hotel-fiescherblick.ch
DZ/F ab Fr. 365.–

Überzeugendes Lodgekonzept,  
auch die Küche ist stark. 

7. 
SPORTHOTEL (PONTRESINA)
Via Maistra 145, Pontresina GR

Tel. 081 838 94 00; sporthotel.ch
DZ/F ab Fr. 220.–

Hervorragend geführtes Haus.  
Jahr für Jahr noch besser.

9. 
STEINBOCK 

Via Maistra 219, Pontresina GR
Tel. 081 839 36 26; hotelsteinbock.ch

DZ/F ab Fr. 220.–
Eine der schönsten kleinen  

Perlen im Oberengadin.

10. 
CONRAD’S MOUNTAIN LODGE 

Via dal Farrer 1, Silvaplana
Tel. 081 828 83 83; 

cm-lodge.com
DZ/F  ab Fr. 210.–

Nach wie vor ein Geheimtipp  
für unvergessliche Ferien.

11. 
STOOS LODGE (SWISS LODGE) 

Stoosplatz 3, Stoos
Tel. 041 817 99 99: stoos-lodge.ch

DZ/F ab Fr. 130.–
Design- und Lifestylehotel,  

ideal für Familien.

12. 
ROMANTIK HOTEL SCHÖNEGG 
Auf der Burg 1401c, Wengen BE

Tel. 033 855 34 22; hotel-schoenegg.ch
DZ/F ab Fr. 250.–

Seit Jahren das beste Hotel  
mit drei Sternen am Ort.

13. 
SILVANA MOUNTAIN HOTEL

Furi 265, Zermatt
Tel. 027 966 28 00; hotelsilvana.ch

DZ/F ab Fr. 250.–
Modernes Berghotel am Fuss des  
Matterhorns. Komplett renoviert. 

22.
HOTEL BODENHAUS 
Bodaweg 2, Splügen

Tel. 081 650 90 90; hotel-bodenhaus.ch
DZ/F ab Fr. 230.–

Wunderschön renoviertes Haus 
mit grosser Historie.

23. 
BOUTIQUE HOTEL BEAU-SÉJOUR

Rue du Village 114, Champéry
Tel. 024 479 58 58; 

beausejour-hotel-schweiz.de
DZ/F ab Fr. 240.–

Klein und fein. Die Infrastruktur ist  
weit über dem Durchschnitt.

24. 
HOTEL RÖSSLI

Promenade 10, Gstaad
Tel. 033 748 42 42; posthotelroessli.ch

DZ/F ab Fr. 330.–
Ältestes Gasthaus im Dorf 

mit feinen Restaurants.

25. 
HOTEL LA GORGE 

Blomattenweg 2, Saas Fee
Tel. 027 958 16 80; lagorge.ch

DZ/F ab Fr. 270.–
Exklusives Ferienerlebnis 

mitten im Gletscherparadies
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WIE WURDE BEWERTET?
Der Wirtschaftsjournalist und Buchautor 

Karl Wild gründete vor dreissig Jahren das 
Schweizer Hotelrating und gilt als führender 

Hoteltester im Land. Unterstützt von 
Spezialisten aus Hotellerie und Tourismus, 
hat er auch die Rangliste mit den besten 

Winterhotels verfasst. Berücksichtigt 
wurden nur Hotels mit mindestens zwölf 

Zimmern und eigenem Restaurant. 

DIE KRITERIEN
●	 Wertung der wichtigen Hotel-  
	 und Restaurantführer
●	 Qualitätskontrollen führender  
	 Hotelvereinigungen
●	 Investitionstätigkeit
●	 Gastfreundschaft
●	 Charisma und Innovationsfreude  
	 des Hoteliers
●	 Charakter und Originalität  
	 des Hauses
●	 Lage und Umgebung
●	 Wintersport- und Freizeitangebot
●	 Preis-Leistungs-Verhältnis
●	 Gästebewertungen
●	 subjektiver GesamteindruckBi
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Nadine Friedli. The red fox was here.
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«Wir sind Tüftler, Träumer und Macher»: General Manager Friedli. «Qualität auf höchstem Niveau»: Luxushotel «The Alpina Gstaad» im Berner Oberland. 

Im «The Alpina Gstaad» steigen Berühmtheiten 
wie Madonna oder Elton John ab. Erwarten diese 
Gäste Sonderbehandlungen?

Unsere Gäste, ob prominent oder nicht, 
kommen zu uns, weil sie Authentizität, Diskre­
tion und höchste Qualität suchen und schätzen. 
Sie wünschen keine Sonderbehandlung, son­
dern Echtheit. Sie bevorzugen eine ruhige, un­
aufdringliche Atmosphäre und Begegnungen 
auf Augenhöhe. Bei uns finden sie ein Zuhause 
fernab von ihrem Zuhause.

Gibt es Gäste, die in gewissen Situationen Mühe 
damit haben, dass eine Frau der Herr im Haus ist?

Ich habe bisher nur positive Erfahrungen 
gemacht. Kompetenz, Haltung und Glaubwür­
digkeit überzeugen, egal ob Frau oder Mann. 
Ich bin dankbar, in einer Branche arbeiten zu 
dürfen, in der sich vieles positiv verändert 

Anfang März vergangenen Jahres wurde der Posten 
des General Managers im «The Alpina Gstaad» 
frei. Ausgeschrieben wurde er nicht. Denn wie 
es so ist, hatte sich rasch herumgesprochen, dass 
eine der begehrtesten Stellen in der europäischen 
Luxus-Ferienhotellerie neu zu besetzen sei. Inte­
ressenten meldeten sich gleich reihenweise. Doch 
der einheimische Immobilienkönig Marcel Bach 
und der in Gstaad verwurzelte französische Un­
ternehmer Jean-Claude Mimran, die das Hotel vor 
dreizehn Jahren für 300 Millionen Franken er­
baut hatten, entschieden sich für Nadine Friedli. 
Die Überraschung war gross. Denn die junge Frau 
hatte noch nie ein Spitzenhotel geführt. Schon gar 
nicht eines vom Kaliber des «The Alpina Gstaad». 
Doch sie reüssierte. Dank Willensstärke, Freude 
und Leidenschaft. Noch nie war das Mammut-
Chalet mit der Silhouette eines Grandhotels so 
gut wie heute. 

Nadine Friedli, als Sie vor bald zwei Jahren an die 
Spitze vom «The Alpina Gstaad» berufen wurden, 
ging für Sie ein Traum in Erfüllung. Ist der Traum 
nie geplatzt?

NADINE FRIEDLI: Nein, im Gegenteil, er ist 
mit der Zeit noch schöner geworden. Ich habe 
einen Traumberuf, wobei ich eher von Berufung 
sprechen würde. Jeder Tag bringt neue Heraus­
forderungen und unzählige schöne Momente.

Sie gelten als ebenso charmante wie zähe 
Kämpferin mit klaren Zielen. Wie wichtig  
ist Durchsetzungsvermögen in Ihrem Job?

Durchsetzungsvermögen ist von zentraler 
Bedeutung. Es müssen klare Entscheidungen 
getroffen werden, ohne die Perspektiven und 
Bedürfnisse des Teams ausser Acht zu lassen. 
Nur so schafft man auch das nötige Vertrauen 
und kann gemeinsam wachsen.

«Unzählige schöne Momente»
Nadine Friedli ist General Managerin im «The Alpina Gstaad». Die junge Bernerin  

hat das luxuriöse Mammut-Chalet zum Aufsteiger des Jahres gemacht.



The Alpina Gstaad, Alpinastrasse 23, Gstaad BE; 
thealpinagstaad.ch

«Gesamterlebnis»: Lobby, Bar und Empfangsbereich. 

«Visionäre, manchmal verrückte Konzepte»: Swimmingpool des «Six Senses Spa». 

Wir lieben es, Grenzen zu verschieben, neue 
Kooperationen einzugehen und Ideen zu ent­
wickeln, die neu sind für die Hotellerie. Die 
eigentliche Herausforderung besteht darin, 
diese oftmals visionären, manchmal auch ver­
rückten Konzepte in die Realität umzusetzen. 
Doch genau darin liegt unsere Stärke. Still­
stand ist für uns keine Option.

Kann man ein Hotel wie «The Alpina Gstaad» 
überhaupt noch weiterentwickeln?

Wir sind Tüftler, Träumer und Macher – eine 
seltene, aber tolle Kombination. In einem Haus 
wie unserem steht der Begriff «Exzellenz» für 
Perfektion und Leidenschaft, aber eben auch 
für die ständige Bereitschaft, sich weiterzu­
entwickeln. Gerade der Anspruch, sich immer 
wieder neu zu erfinden und zugleich echt zu 
bleiben, macht «The Alpina Gstaad» zu dem, 
was es für mich ist: einzigartig.

Und wie sieht die Weiterentwicklung konkret aus?
Es geht darum, das Erlebnis für unsere 

Gäste immer wieder neu zu optimieren durch 
intelligente Innovation, durch gelebte Nach­
haltigkeit und durch die konsequente Ver­
bindung von Ästhetik, Handwerk und Seele. 

hat, in der Führungsverantwortung für Frauen  
eine Selbstverständlichkeit ist.

Mussten Sie schon Gäste wegen ungebührlichen 
Benehmens des Hauses verweisen?

Bisher nicht. Wir setzen auf gegenseitigen 
Respekt und eine Kultur der Achtsamkeit, das 
spüren unsere Gäste. Sollte ein Eingreifen den­
noch einmal nötig sein, handeln wir mit der 
gebotenen Diskretion und Professionalität.

Im März haben Marcel Bach und die Familie  
Mimran «The Alpina Gstaad» an eine 
amerikanische Investorenfamilie verkauft.  
Was hat sich für Sie damit geändert?

Im Alltag arbeiten wir weiterhin mit den­
selben Werten und derselben Vision. Die neuen 
Eigentümer stehen voll und ganz hinter unserem 
Ansatz, Qualität, Innovation und Nachhaltig­
keit auf höchstem Niveau zu verbinden. Es ist 
schön, zu sehen, dass wir den erfolgreich ein­
geschlagenen Weg weitergehen können.

Welches sind die grössten Herausforderungen für 
ein Weltklassehotel wie «The Alpina Gstaad»?

Das ist mein Lieblingsthema. «The Alpina 
Gstaad» ist ein Haus, das von Innovation lebt. 

Weiterentwicklung heisst, Trends nicht zu 
folgen, sondern sie intuitiv vorwegzunehmen 
und dabei die Essenz dessen zu bewahren, 
was «The Alpina Gstaad» so besonders macht. 

Im März 2026 soll das «Park Gstaad» als «Four 
Seasons Gstaad» wiedereröffnet werden. Wie  
sehen Sie den Einstieg der edlen Hotelkette im Ort?

Positiv. Konkurrenz bereichert. Gstaad 
steht für Qualität, Diskretion, eine wunder­
bare Alpenlandschaft und ein unvergleichliches 
Lebensgefühl. Wenn weitere Häuser darauf­
setzen, stärkt das den Standort als Ganzes.

Wie ist das Verhältnis der Gstaader Luxushoteliers  
untereinander?

Wir pflegen ein respektvolles, kollegiales 
Miteinander. Jeder hat seine eigene Handschrift, 
doch wir teilen dieselbe Leidenschaft für Gast­
freundschaft und für unsere Region. 

Wo sehen Sie die Schweizer Luxushotellerie im 
internationalen Vergleich?

Sie belegt ganz klar eine Spitzenposition 
im weltweiten Vergleich. Unsere Top-Hotellerie 
verbindet Tradition, Präzision, Innovation und 
echte Gastfreundschaft mit hoher Qualität. Sie 
steht für diskreten und unverfälschten Luxus, 
einen hohen Erholungswert und Sicherheit. 

Wie wichtig ist Luxus für Sie persönlich?
Unter Luxus versteht ja jeder etwas anderes. 

Für mich bedeutet es aktuell, Zeit zu haben. 
Wahrer Luxus liegt für mich nicht im Materi­
ellen, sondern in der Freiheit, bewusst zu 
leben, den Moment wirklich wahrnehmen und 
geniessen zu können.

In welchem Schweizer Hotel würden Sie am 
liebsten Ferien machen?

Ich schätze viele Häuser in unserem Land 
sehr, etwa für ihr Design, ihre Geschichte oder 
ihre Gastfreundschaft. Wichtig ist für mich, 
dass ein Hotel authentisch ist und mit Leiden­
schaft geführt wird. In allen Swiss-Deluxe-
Hotels würde ich gerne meine Ferien verbringen.

Was sagen Sie Leuten, die es für verrückt  
halten, dass eine Nacht in einem Luxushotel  
tausend Franken oder mehr kostet?

Dass ein Aufenthalt in einem Haus wie 
«The Alpina Gstaad» weit, weit mehr bietet 
als eine einfache Übernachtung. Der Aufenthalt 
ist ein Gesamterlebnis, das Gastfreundschaft, 
Qualität, Handwerk und Leidenschaft verbin­
det. Hinter jedem Detail im Hotel steht ein 
Mensch, der mit Liebe dafür sorgt, dass der 
Gast restlos glücklich ist. 
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«Den Moment wirklich wahrnehmen und geniessen.»
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BADRUTTSPALACE.COM
+41 (0) 81 837 1000      RESERVATION@BADRUTTSPALACE.COM

         @BADRUTTSPALACE

LUXURY DREAMS AT THE HIGHEST LEVEL
Discover an unforgettable escape at a lengendary luxury retreat in the heart of 

St. Moritz, where every season brings its own unique charm. 
Your memories await.
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